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Partyballon löst Suchaktion aus 

Über 100 Personen und ein Helikopter nach Absturz-Notrufen im Einsatz 


► RÖMERBERG (il). 108 Einsatzkräf¬ 
te - Feuerwehrleute, Polizisten und 
Rettungssanitäter - sowie ein Hub¬ 
schrauber mit Nachtsichtgerät waren 
am Samstagnacht im Bereich Römer¬ 
berg/Harthausen, Landkreis Ludwigs¬ 
hafen, im Einsatz. Sie suchten nach 
einem brennend abgestürzten Heiß¬ 
luftballon, der sich jedoch als unbe¬ 
mannter Party-Gag-Ballon entpuppte. 

Die Notrufmeldung, die am Samstag 
gegen 22.05 bei der Polizei Speyer 
einging, klang dramatisch: Zwischen 
Rö'merberg und Harthausen soll ein 
brennender Ballon aus großer Höhe 
abgestürzt sein. Die Feuerwehr Römer¬ 
berg war bereits 15 Minuten zuvor alar¬ 
miert worden. Ein brennender Gegen¬ 
stand sei vom Himmel gefallen, hieß 
es. Wehrleiter Werner Huber vermute¬ 
te da noch, dass es sich um einen Me¬ 
teoriten handeln könnte. Dann kam 
ein weiterer Notruf. Die Wehr begann 


daraufhin, den Wald zwischen Duden¬ 
hofen und Schwegenheim abzusu¬ 
chen, doch ohne Erfolg. Huber: „Wir 
dachten, es sei eine Finte.“ Doch dann 
gingen erneut Notrufe ein. Die Suchak¬ 
tion wurde ausgeweitet. Neben der Rö¬ 
merberger Wehr beteiligten sich die 
Freiwilligen Feuerwehren Speyer, Du¬ 
denhofen, Harthausen und die Polizei 
Speyer daran. Es wurde versucht, die 
Absturzstelle ausfindig zu machen. 

Schließlich könnte tatsächlich ein 
Ballon Feuer gefangen haben, die In¬ 
sassen könnten in v Gefahr sein, so Hu¬ 
bers Einschätzung zu diesem Zeit¬ 
punkt. „Das Gelände ist sehr unüber¬ 
sichtlich, es sind Maisfelder dabei“, er¬ 
klärte er. Deshalb habe er von Anfang 
an versucht, einen Rettungshubschrau¬ 
bers zu bekommen. Aus Karlsruhe kam 
schließlich ein SAR-(Such- und Ret- 
tungs-) Helikopter, der mit Nachtflug- 
und Sucheinrichtung ausgerüstet ist. 
Für ihn musste ein Landeplatz vorbe¬ 


reitet werden. Der Fußballplatz des FV 
Heiligenstein wurde dafür auserkoren 
und mit Flutlicht beleuchtet. In der 
Zwischenzeit befragte die Polizei An¬ 
wohner, weitere Einsatzkräfte fuhren 
die Feldwege ab, der Hubschrauber 
suchte schließlich von oben. 

Gegen 0.40 Uhr gab es Entwar¬ 
nung. Die Nachfragen der Polizei hat¬ 
ten ergeben, dass es sich bei dem Flug¬ 
objekt wohl um eine große Papiertüte 
gehandelt hat, die als Partyscherz mit 
Teelichtem gestartet worden war und 
zwischen Römerberg und Harthausen 
in der Luft verglühte. Der „Absender“ 
des Ballons konnte nicht ermittelt wer¬ 
den. „Er wird sich wohl auch nicht 
melden“, so die Vermutung eines Poli¬ 
zeisprechers, schließlich müsse dieser 
dann für die Kosten des Einsatzes auf- 
kommen. 

Die Polizei bittet um Hinweise aus 
der Bevölkerung, Zeugen können sich 
unter Telefon 06232/137-0 melden. 
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Der Nordpol Ist ganz nah. 
Auf einer unbewohnten 
Insel in einer Einöde aus 
Eis und Fels liegt eines 
der größten ungelösten 
Rätsel der Menschheit: 
Dutzende unheimlicher 
Steinkugeln. 


Am< eisigen Strand von 

Wissenschaftler tüfteln 

nen nicht von Menschen- 

schraubern auf die Inseln 

Schwingungen gespürt. 

Ich meine aber nicht den 

Franz-Dosef-Land (nur 900 Ki¬ 

seit Dahren, woher die mys¬ 

hand gemacht, auch die 

flog, passierte ein myste¬ 
riöses Unglück: Bei der 
Landung in der Nähe der 
Steine riss der Motorblock 
eines Hubschraubers - 
Notlandung. Ein Passa¬ 
gier: „Ich habe seltsame 

lometer vom Nordpol ent¬ 
fernt) wurden die bis zu drei 

teriösen Kugelsteine kom¬ 
men. Untersuchungen er¬ 

Natur scheint nicht in der 

Lage zu sein, sie so perfekt 

Hubschrauber damit." 

Für amerikanische 

Meter großen Steine ent¬ 
deckt, berichtet die „Frank¬ 
furter Allgemeine Zeitung". 

Wer hat sie geformt? 

gaben: Bis ins Innerste 
sind sie von gleichmäßiger 
Masse. 

Ein Experte: ..Sie schei- 

rund zu formen," 

Als jetzt eine Expedition 
vom Eisbrecher „Kapitän 
Dranitsyn" mit zwei Hub- 

UFO-Forscher ist der Fall 
klar: „Die Steine haben 
einen außerirdischen Ur¬ 
sprung." 
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Yeti-Jagd 
mit Infrarot 

Tokio. Japanische Hobby forscher 
wollen im Himalaya nach dem Yeti su¬ 
chen. Die sieben Kletterer möchten 
insgesamt sechs Wochen in Nepal ver¬ 
bringen und versuchen, den legendä¬ 
ren Schneemenschen zu fotografieren, 
wie Expeditionsleiter Yoshiteru Taka- 
hashi gestern sagte. Beginnen soll die 
Tour am Sonntag. Für den 60-Jähri- 
gen ist es bereits die zweite Yeti-Ex¬ 
pedition. Zuletzt habe er dabei 1994 in 
einer in rund 4600 Metern Höhe gele¬ 
genen Höhle menschenähnliche Fuß¬ 
abdrücke „eines ziemlich großen Tie¬ 
res“ entdeckt, berichtet der Hobby¬ 
kletterer. „Ich will herausfinden, wo¬ 
von diese Abdrücke stammten. Sie 
stammten definitiv nicht von einem 
Bären.“ Um den Yeti zu fotografieren, 
wollen die Abenteurer auf dem mehr 
als 8000 Meter hohen Berg Dhaulagiri 
etwa 15 Infrarot-Kameras mit auto¬ 
matischem Bewegungsmelder aufstel¬ 
len. Er halte den Yeti nicht für eine 
Legende, sagte Takahashi. „Der Yeti 
existiert - ich will nur herausfinden, 
welche Art von Tier er ist.“ AP 
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Asteroiden nach toten 

Astronauten benannt 

Washington - Zur Erinne¬ 
rung an die beim Absturz 
der US-Raumfähre „Colum¬ 
bia" getöteten Astronauten 
sind sieben neu entdeckte 
Asteroiden nach ihnen be¬ 
nannt worden. Die „himmli¬ 
schen Gedenkstätten" wür¬ 
den noch „in Tausenden 
von Jahren" an die Gestor¬ 
benen erinnern, teilte die 
Weltraumbehörde NASA 
mit. Am 1. Februar kamen 
die sieben Astronauten ums 
Leben, als die „Columbia" 
auseinander brach. 
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Nr. 188 / Samstag, 16. August 2003 . 

Indien plant Mondmission 

Indien will innerhalb der kommenden fünf 
Jahre eine eigene Raumsonde zum Mond 
schicken. Das Land sei bereit für wissen¬ 
schaftliche Höhenflüge, erklärte Minister¬ 
präsident Atal Bihari Vajpayee. dpa 
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Neuer Asteroid 
entdeckt J 

Palma de Mallorca - For¬ 
scher des „Astronomi¬ 
schen Observatoriums von 
Mallorca" (OAM) entdeck¬ 
ten einen neuen Asteroi¬ 
den. Der Mini-Planet hat 
einen Durchmesser von 
fast einem Kilometer. Er 
flog im Abstand von 27 
Milliarden Kilometern an 
unserer Erde vorbei. 
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SCRAMJET 

Hyperschall-Tests 

beendet 


Die Space-Propulsion-Abteilung 
von Pratt & Whitney hat zusam¬ 
men mit der US Air Force die 
Tests des Scramjet-Triebwerks 
GDE-1 erfolgreich abgeschlossen. 
Die Ground Demonstration Engi¬ 
ne Nr.l wurde im Prüfstand bei 
Geschwindigkeiten von Mach 4.5 
bis 6.5 erprobt und nutzt konven¬ 
tionellen JP-7-Treibstoff, der zu¬ 
gleich auch als Kühlmittel der 
Triebwerksverkleidung dient, be¬ 
vor er in die Brennkammer ge¬ 
langt. Der nächste Schritt soll die 
GDE-2 sein, die über eine digitale 
FADEC-Steuerung verfügt und 
nächstes Jahr getestet werden soll. 
Eine weiterentwickelte Variante 
könnte ab 2006 erstmals fliegen. 


BIS ZU MACH 6.5 wurde der 
Scramjet GDE-1 getestet. 
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